
Verarbeitungshinweise  
CaTop UD 360 Unterdeckbahnen

* �Für jedes Produkt finden Sie die Verlegeanleitung im technischen Datenblatt oder auf dem Einleger der Rolle



1	  �Die Bahn parallel zur Traufe zeigend an der Unterkonstruktion 
ausrichten, ausrollen, ablängen, ausrichten und fixieren. Beide 
Seiten der Bahn sind voll funktionsfähig und als Oberlage 
geeignet. 

2	� Fixierung der Bahn in einer Ecke innerhalb des Überlappungs- 
bereiches mit geeigneten Befestigungsmaterialien (z.B. 
Klammern, Breitkopfstifte, etc.)

	� Achtung: die Verschweißung sämtlicher Nähte muss 
innerhalb von 14 Tagen nach der Flächenbahnenver- 
legung abgeschlossen sein. Es darf nicht im Flächen- 
bereich fixiert werden. Ist die Flächenfixierung doch 
einmal unumgänglich, so muss im Anschluss die 
Fixierung mit einem Bahnenstück 10 cm auf 15 cm 
wasserdicht überschweißt werden.

3	� Die Folgebahn mind. 10 cm schuppenförmig überlappend 
an der Markierung ausrichten. Im Überlappungsbereich  
2 cm von der Bahnenkante entfernt fixieren und wieder mit 
Punkt 2 beginnen. 

4 A VERARBEITUNG QUELLSCHWEISSMITTEL

	� Mit dem Quellschweissmittel CaWeld THF wird die Nahtver-
schweißung wie folgt ausgeführt: Die CaPlast Pinselflasche 
(hier vereinfacht dargestellt durch einen Pinsel) wird vor- 
sichtig mit CaWeld THF gefüllt und der Pinsel in die Über-
lappung der Fügenaht (Überlappungsbereich oder Stoß- 
naht) eingebracht. Unter leichtem Druck das Quellschweiß-
mittel (circa 4 - 5 g /m2) sorgfältig in die Naht einbringen 
und in direkter Folge mit Druck (Silikonrolle) zusammen- 
fügen. Die effektive Schweißnahtbreite muss mind. 3 cm 
betragen. Überschüssiges Quellschweißmittel ist unmittel-
bar mit einem Tuch zu entfernen. Vertikal verlaufende Nähte 
müssen mit geeigneter und freigegebener Klebetechnik 
kantenversiegelt werden.

	
	 Schweißversuche sind im Vorfeld zwingend erforderlich!

3 cm

1 2

3 4 A

Die Verarbeitungstemperatur von + 5 ˚C sollte nicht unterschritten werden. CaPlast gewährleistet eine Behelfsdeckung sowie  
die regensichere und wasserdichte Unterdeckung für erweiterte Anwendungen nur mit Produkten aus dem CaPlast System. Bitte 
achten Sie hier auf die Zubehörprodukte der CaTop UD 360.
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4 B VERARBEITUNG HEISSLUFT

	 �Das Heißluftgerät in den Überlappungsbereich der Fügenaht 
(Überlappungsbereich oder Stoßnaht) einführen und mittels 
Andruckrolle die Lagen zusammenfügen. Das Schweißfen-
ster wird je nach Umgebungstemperatur bei 200 - 300 °C  
liegen. Die effektive Schweißnahtbreite muss 40 mm betragen.

	 Schweißversuche sind im Vorfeld zwingend erforderlich!

	� Für Detailanschlüsse empfiehlt sich die 20 mm Düse, für 
Flächennähte die 40 mm Düse. Vertikal verlaufende Nähte 
müssen mit geeigneter und geprüfter Klebetechnik oder alter- 
nativen Dichtmaterialien kantenversiegelt werden. Druck-
farben, die im Fügenahtbereich liegen, müssen vor der  
Verschweißung mit handelsüblichen Lösungsmitteln entfernt 
werden.

5 A DURCHBRÜCHE ODER AUFGEHENDES MAUERWERK

	� Einen handelsüblichen doppelseitig klebenden Butylkaut- 
schukstreifen in etwa 8 -10 cm Höhe auf den Untergrund 
kleben, diesen ggf. vorher mit einem Haftvermittler grun-
dieren. Einen Streifen aus CaTop UD 360 S am Mauerwerk 
hochziehen und mit dem Butylkautschukstreifen verbinden.  
Anschließend am oberen Abschluss des Streifens mit 
geeigneter und geprüfter Klebetechnik abkleben. Das Klebe- 
band muss dabei mittig zur Bahnenkante geklebt werden. 
Im Anschluss den abgeklebten Bereich mit einer Kappleiste 
schützen. Im Fußpunkt den Streifen mit Heißluft oder mit 
Quellschweißmittel in die Fläche einbinden. Bei Eckabdich-
tungen nach Punkt 5 B vorgehen.

5 B ECKABDICHTUNGEN

	� Mit Hilfe der vorgefertigten Ecklösungen CaTop Edge sind  
schnelle und praktikable Detaillösungen für Innen- und  
Aussenecken ausführbar. Für eine gute dauerhafte und 
sichere Verbindung ist es erforderlich, dass saugende  
Untergründe z.B. Holz, Stein etc. mit handelsüblichem  
Primer vorbehandelt werden müssen. Generell sind diese 
frei von eventuellen vorhandenen trennenden Substanzen 
wie Fett, Frost, Nässe, Staub, Silikon etc. zu halten.

6 ROHRDURCHDRINGUNGEN

	� Runde Rohrdurchdringungen können mit der Rohrmanschette 
CaPlast CaCap PU durch einfaches Überstülpen und 
Einschweißen der Basis in die Fläche vorgenommen werden. 
Hierzu wird aus der CaTop UD 360 eine behelfsmäßige 
Manschette (ca. 20 cm breiter als der Rohrdurchmesser) 
geschnitten. Diese wird mittig mit einer kreisförmigen 
Öffnung versehen (circa 1,5 - 2 cm kleiner als der Rohr-
durchmesser). Das Rohr wird angeschliffen und gereinigt.  
Im Anschluss die vorbereitete Manschette über das Rohr 
ziehen und mit handelsüblichem Primer den Rohr- und 
Manschettenkragen vorbehandeln. Abschließend den Kragen  
mit der Manschette verschliessen und mit geeigneter und 
geprüfter Klebetechnik die Bahnenkante abkleben und  
gegen Verrutschen sichern. Die Fläche kann mit CaWeld 
THF eingebunden werden (siehe hierzu Punkt 4 A).

40 mm
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7 EINBINDUNG DER KONTERLATTE

	  �Beim Einsatz der CaTop UD 360 als wasserdichte Unter- 
deckbahn der Klasse 1 (ZVDH) wird hierzu die Konterlatte 
mit Hilfe eines Schweißtreifens CaTop UD 360 S wasser- 
dicht eingebunden. Der Randstreifen wird links und rechts der  
Konterlatte mit der Bahn wie die Flächennaht mittels Heißluft 
oder Quellschweißmittel verschweißt (siehe Punkt 4). Alter- 
nativ kann die Bahn über die Konterlatte unter Beachtung der 
Fachregeln gezogen werden.

8 WOHNDACHFENSTER

	� Bei Wohndachfenstereinbauten wird die Flächenbahn geöff- 
net und das Fenster mittels CaTop UD 360 S oder einem 
passenden Zuschnitt aus der Bahn selbst in die Fläche 
eingebunden. Hierzu wird der Streifen CaTop UD 360 S an 
der Fensterleibung hochgezogen mit geeigneter und geprüfter  
Klebetechnik abgeklebt. Die Einbindung in der Fläche 
geschieht wahlweise mit Heißluft oder mit Quellschweiß-
mittel (siehe hierzu auch Punkt 4 und 5). Vertikal verlaufende 
Nähte müssen mit geeigneter und geprüfter Klebetechnik 
oder alternativen Dichtmaterialien kantenversiegelt werden.

9 �TRAUFLÖSUNG BEI HOCHHÄNGENDER RINNE  
OHNE SCHALUNG

	� Rinneneinhangblech mit handelsüblichem Reiniger säubern 
und entfetten. Einen beidseitig klebenden 40 mm breiten  
Butylkautschukklebestreifen auf das Traufblech aufkleben. 
Die Flächenbahn auf das Butylkautschukklebeband kleben  
und im Anschluss mit geeigneter und geprüfter Klebetech-
nik die Kante der Flächenbahn abkleben und versiegeln.

	� Sollten PVC beschichtete Bleche vorhanden sein oder einge-
setzt werden, ist ggf. eine direkte Verschweißung der Bahn 
auf dem Blech mit Quellschweißmittel möglich. Dies ist im 
Vorfeld zu prüfen. Die Markierungen sind Maßhilfslinien und 
keine exakte Maßvorgabe. 

	 Lagerhinweis: 

	� Die CaTop UD 360 ist trocken und vor UV-Bestrahlung 
geschützt zu lagern. Die Unterdeckbahnen müssen zusätzlich 
frostfrei und nicht über +40 °C gelagert werden. Die maxi-
male Lagerdauer beträgt 48 Monate.

Wichtige Hinweise 
Unterspann- und Unterdeckbahnen sind infolge des Klimawandels verstärkten Witterungseinflüssen wie intensiver Sonneneinstrahlung, extremen 
Temperaturen, starken Niederschlägen (Hagel und Regen) ausgesetzt, was zu Abbauprozessen und einer vorzeitigen Alterung führen kann. Um die 
Langlebigkeit der Unterspann- und Unterdeckbahnen sicherzustellen, sollten bei hohen Temperaturen während der Verarbeitung zusätzliche Schutz-
maßnahmen ergriffen werden. In stark frequentierten Laufzonen ist die Bahnoberfläche bei extremen Temperaturen durch geeignete Maßnahmen vor 
mechanischer Beschädigung der Oberschicht zu schützen. Während der Sommermonate ist eine zeitnahe Eindeckung sicherzustellen, um eine über-
mäßige UV-Belastung und daraus resultierende Materialschädigungen zu vermeiden. 



Für die Verarbeitung sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik, Fachregeln der neuesten Fassung (bspw. des ZVDH) und die CaPlast-Verarbeitungs- 
hinweise sowie alle sonstigen mitgeltenden Herstellerrichtlinien, Regeln und Normen zu beachten. 

Version: September 2025 (alle technischen Datenblätter vor diesem Datum sind hinfällig) 

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen, technischen Details oder Installationsanleitungen sind nach bestem Wissen verfasst und wurden 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung als korrekt angesehen. CaPlast hat sich zur kontinuierlichen Verbesserung verpflichtet und behält sich daher das 
Recht vor, die Produktspezifikationen ohne Vorankündigung zu ändern oder zu ergänzen, insbesondere falls dies gesetzliche Änderungen erforderlich 
machen. Aus diesem Dokument können keine Rechte abgeleitet werden. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Hinweis:
Um die aktuellen Versionen der technischen Dokumentation (technisches Datenblatt,  
Leistungserklärung, Verlegehinweise) zu erhalten, scannen Sie den QR Code oder verwenden 
Sie diesen Link: https://www.caplast.de/downloads
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